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Lieber und verehrter Freund!

Haben Sie herzlichen Dank fUr Ihr Schreiben vam B.d.M.
und die freundl1chen WUnsche fUr meine Gesundheit. Leider binfuh
momentan durch die .1!'Ulle der Arbe1 t, die sich hier au rgehau rt
hatte, noch etwas mitgenommen, sodaB ich keifreT z.zt. noch nicht
bei dem mich lebhaft interessierenden Indice Historico Español
so mitarbeiten kann, wie 1ch es gerne mochte. Da 1nmwischen bei
uns das Semester zu Ende gegangen ist, wird es mir wahl erst 1m
kommenden Semester im Hochsommer moglich sein, mich wegen Ihrer
WUnsche mit-einigen meiner Studenten in Verbindung zu setzen. Auf

jeden Fa Ll, werde ich Sie a ber nicht vergessen, wür de es jedoch rü r
nUtzlich halten, wenn Sie sich auch mit den von mir genannten ande­
ren Hispanisten an den übrigen deutschen Universitaten in Verbin­
dung setzen wUrden.

Wir haben gerade hier einen auBerordentlich herzlich



verlaufenen Besueh von 110 argentinisehen Universitatsprofessoren
und Studenten aller Universitaten des Landes durehgeführt. Diese
Gruppe ist inzwisehen naeh Italien gereist und wird aueh, wie ieh ho�
Sie in 8panien langer besuehen. Es handelt s1eh um auBerordentlieh
s ympa t.h

í

s che>, Personliehkei ten. Ieh darf Ihnen vielleieht besonders
das Ehepaar Benitez de Lambrusehini und die beiden Vertreterinnen
des argentinisehen Kultusministeriums Señorita Benítez und Señorita
Quiroga empfehlen. Frau und Fraulein Benítez sind die Sehwestern
des �rasidenten des argentinisehen Abgeordnetenhau&es.

Mi t herzliehen Gr[iBen, aueh an Ihre verehrte Gattin
von meiner Frau und mir bin ieh stets


